
Hospiz verzaubert

Das Publikum aus „Groß und Klein“ 
verfolgte gespannt die Tricks von 
Günter und seiner bezaubernden As-
sistentin und es wurde viel miteinan-
der gelacht und herzlich applaudiert!
Günter Loos erzählt: „Unsere erste 
Berührung zum Hospiz, genauer ge-
sagt zu einem Kinderhospiz, hatten 
wir über ein Schulprojekt unserer 
Tochter vor vielen Jahren. Schließlich 
wurde der Kontakt zum Hospiz Mainz-
Drais über eine Freundin hergestellt, 
die dort ehrenamtlich tätig ist.
Weiter berichtet seine Frau Nicole: 
„Zu Coronazeiten schenkte ich mei-
nem Mann zu Weihnachten einen 
Zauberkurs. Nach einigen Übungs-
einheiten folgten die ersten Zaube-
reien vor den Enkelkindern, der Fami-
lie, Gästen zu Hause oder auch als 
„Gastgeschenk" auf privaten Partys.“
„Die Zauberei begeisterte meinen 
Mann so sehr, so dass die 2. und 3. 

Zauberschulung sehr bald darauf 
folgten,“ so Nicole Loos.
Inzwischen werden neue Tricks aus-
getüftelt und vorgeführt. Angedacht 
sind zukünftig Auftritte auf kleineren 

Vorhang auf für eine absolute Premiere im Christophorus-Hospiz! 
Unter dem Motto „Hospiz verzaubert“ gaben Günter und  
seine Frau Nicole Loos am 11. Juli eine etwa einstündige und sehr  
kurzweilige „Zaubershow“ im Draiser Hospiz.

Festivitäten. „Es macht sehr viel 
Freude, in die Augen der staunenden, 
lachenden Gesichter der Zuschauer 
zu sehen und zu begeistern“, erzählt 
das Ehepaar Loos.
Torsten Maltri, Pflegedienstleiter im 
Christophorus-Hospiz, und Günter 
Loos sind sich daher sicher, dass es 
bei diesem Debüt nicht bleiben soll, 
und freuen sich schon gemeinsam 
auf den nächsten Auftritt im Chris-
tophorus-Hospiz!
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